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Mit europäischem Biomethan erfüllen Verbraucher das GModG

310.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Executive Summary (1/3)

Bis 2045 will Deutschland klimaneutral sein und bis 2030 sollen die Emissionen 

um 65 % ggü. 1990 sinken. Heute verwenden 53 % der Wohngebäude Erdgas 

zum Heizen. Gängige Systemstudien erwarten, dass langfristig vermehrt mit 

Wärmepumpen und über Fernwärme geheizt wird. Der Zeitpunkt des 

Heizungstauschs und der Technologiemix auf dem Weg dorthin ist offen. Den 

regulatorischen Rahmen für die Transformation des Wärmesektors setzt derzeit 

das Gebäudeenergiegesetz (GEG), welches die Bundesregierung nun durch das 

Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) anpassen will. Grundlage der EWI-

Analyse ist die Entwurfsfassung des Gesetzes vom 05.05.2026.

Das GModG erlaubt Gasheizungen auch langfristig als Heiztechnologie

Die „Biotreppe" - die gestaffelte Pflicht zum bilanziellen Nachweis steigender 

Grüngasanteile bei neu eingebauten Gasheizungen - wird im GModG-Entwurf 

von einer Übergangsregelung zur dauerhaften Option, bleibt aber in ihrer 

Grundstruktur unverändert. Die Neuerungen liegen im Wegfall der Kopplung an 

die kommunale Wärmeplanung sowie im Entfall des fossilen Betriebsverbots ab 

2045 - womit die im GEG implizite 100-%-Quote und ein verbindlicher Zielpfad 

nach 2040 entfallen. Für den Gebäudebestand greift davon getrennt eine ab 

2028 bei „bis zu einem Prozent" startende Beimischquote, deren weiterer 

Verlauf nach aktuellem Stand (Mai 2026) offen ist.

Der europäische Markt bestimmt den Biomethanpreis

Der Untersuchungsgegenstand der Studie ist Biomethan aus nachhaltiger 

Biomasse wie Reststoffen und Abfällen. Biomethan ist ein Substitut für Erdgas 

und wird bereits heute physisch in das europäische Erdgasnetz eingespeist und 

bilanziell über Zertifikate gehandelt. Diese EWI-Analyse untersucht die 

Preisentwicklungen in Abhängigkeit der Nachfrage im Wohngebäudesektor in 

Deutschland und dem europäischen Angebotspotenzial.
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Biomethan-Nachfrage von Wohngebäuden kann auf 196 TWh steigen

410.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Executive Summary (2/3)
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Hohe Bioquoten und Installationsraten steigern Nachfrage auf 196 TWh

Die Kombination aus Installationsraten und vorgegebenem Zielerreichungsgrad 

(Biotreppe und Beimischquote) definiert vier Nachfrageszenarien für den 

deutschen Gebäudesektor. Bei hoher Installationsrate von Gasheizungen und 

Bioquoten von 100 % steigt die Nachfrage auf 196 TWh/a im Jahr 2045. 

Dominieren Wärmepumpen und bleiben die Bioquoten unter 100 %, steigt die 

Nachfrage auf 37 TWh/a. Die zusätzliche europäische Nachfrage außerhalb des 

deutschen Gebäudesektors beläuft sich gemäß Ten-Year Network Development 

Plan (TYNDP) auf 576 TWh/a im Jahr 2045 .

Das Biomethanpotenzial in Europa ist begrenzt

Ausgehend von einem heutigen europäischen Potenzial von 510 TWh/a gemäß 

der Internationalen Energieagentur (IEA) betrachten die Szenarien entweder 

ein konstantes oder bis 2050 oder ein um 40 % wachsendes Potenzial. Die 

Gestehungskosten variieren je nach Biomassen-Substrat und liegen zwischen 42 

und 143 Euro/MWh.
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Ohne Potenzialwachstum führt eine breite Nutzung zu Knappheit

510.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Executive Summary (3/3)

Die Bioquoten könnten zu Knappheitssituationen führen

Das heutige Biomethanpotenzial in Europa kann 2045 die Nachfrage in keinem 

Szenario decken. Wenn das Biomethanpotenzial konstant auf dem heutigen 

Niveau bleibt, könnte der Preisdruck ab 2040 durch Knappheitspreise stark 

ansteigen. Die Endverbraucherpreise für Gas könnten sich dadurch ab 2040 

verzehnfachen, wodurch Gasheizungen für alle Wohngebäude unwirtschaftlich 

werden. Vor 2040 sowie bei einem Anstieg des Angebotspotenzials um 40 % 

treten keine Knappheitssituationen auf.

Bei anstehendem Heizungstausch sind Wärmepumpen über die 

Lebensdauer oft die günstigste Option

Der Heizkostenvergleich zeigt, dass es bei einem im Jahr 2026 anstehendem 

Heizungswechsel szenariounabhängig in Mehrfamilienhaus-Beispielgebäuden am 

günstigsten ist, eine Wärmepumpe zu installieren. Für Einfamilienhäuser kann 

eine Gasheizung mit Biotreppe kurzfristig wirtschaftlicher sein, ist aber großen 

Gaspreis-Unsicherheiten unterlegen. Langfristig erweist sich Biomethan nur 

dann als ökonomisch tragfähig, wenn das europäische Angebotspotenzial steigt. 

In diesen Fällen wird der Nachfragedruck auf den knappen Energieträger 

Biomethan gemindert und Knappheitspreise vermieden. Hohe Knappheitspreise 

würden alle bestehenden Gasheizungen aus dem Markt drängen. 

0

20

40

60

80

100

120

2026 2030 2035 2040 2045

c
t/

k
W

h

Entwicklung der Endverbraucherpreise für Gas 

Preisspanne ewi Szenarien



© EWI 2026

Inhaltsverzeichnis

1. Hintergrund und Motivation

2. Methodik und Szenariorahmen

3. Szenariobasierte Biomethannachfrage in Deutschland

4. Biomethanangebot in Europa 

5. Preisbildung im Biomethanmarkt

6. Auswirkungen auf Heizkosten

7. Diskussion und Fazit

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor 6



© EWI 2026

1. Hintergrund und Motivation

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor 7



© EWI 2026 10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Gasheizungen versorgen einen Großteil des deutschen 

Wohngebäudebestands

KommentarKennzahlen der Wärmeversorgung in deutschen Wohngebäuden (2025)1,2

▪ Der deutsche Wohngebäudesektor wird aktuell 

stark von fossilen Gas- und Ölheizungen 

geprägt. Drei Viertel aller Wohngebäude heizen 

2025 noch mit fossilen Brennstoffen.3

▪ Trotz steigendem Anteil an den 

Neuinstallationen ab 2019 werden noch unter 

10 % aller Wohngebäude mit Wärmepumpen 

beheizt.

▪ 6 % aller Wohngebäude werden primär mit einer 

Biomasseheizung beheizt. Hinzu kommen ca. 

11,7 Mio. Einzelraumfeuerungsanlagen4, in 

denen Biomasse zusätzlich zu einer anderen 

primären Heizungstechnologie genutzt wird. 

Dadurch ergibt sich ein Endenergiebedarf nach 

Biomasse von 82 TWh.

1: Zensus (2022), fortgeschrieben im EWI-Gebäudemodell nach BDH (2026) | 2: AGEB (2025) | 3: Bilanzierung je Gebäude; bei einer Bilanzierung je Wohnung läge der Fernwärmeanteil deutlich höher und der Öl- und 

Gasheizungsanteil dadurch niedriger. | 4: UBA (2025)
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https://ergebnisse.zensus2022.de/datenbank/online/
https://www.bdh-industrie.de/presse/pressemeldungen/artikel/jahresbilanz-heizungsabsatz-faellt-auf-niedrigsten-stand-seit-15-jahren
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/bilanzen-ab-1990/?_jahresbereich-bilanz=aktuelle-schaetzbilanz-2
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/industriebranchen/feuerungsanlagen/kleinfeuerungsanlagen#anlagenbestand-in-deutschland


© EWI 2026 10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Die Biotreppe wird von der Übergangsregelung im GEG zur 

dauerhaften Option im Entwurf des GModG

▪ Das GEG stellt Anforderungen an Anteile erneuerbarer Wärme von 

Heizungen. Sobald eine Kommunale Wärmeplanung (KWP) vorliegt, müssen 

neue Heizungen grundsätzlich mindestens 65 % erneuerbare Wärme 

bereitstellen.

▪ Bis zum Vorliegen einer kommunalen Wärmeplanung können weiterhin fossil 

betriebene Öl- und Gasheizungen eingebaut werden. Für die dauerhafte 

Nutzung dieser Heizungen gilt allerdings eine steigende Bio in folgenden 

Stufen:

▪ Ab 2029: 15 Prozent

▪ Ab 2035: 30 Prozent

▪ Ab 2040: 60 Prozent

▪ Ab 2045 ist der Betrieb einer Heizung mit fossilen Brennstoffen verboten, 

sodass implizit ab 2045 eine Bioquote von 100 % gilt.

▪ Bestandsheizungen müssen bis zum Heizungstausch keine Bioquote erfüllen.

▪ Das GModG soll das GEG reformieren; die 65 %-Regelung aus dem GEG wird 

gestrichen.

▪ Öl- und Gasheizungen dürfen auch nach Vorliegen der KWP eingebaut 

werden, müssen aber einen wachsenden Anteil klimafreundlicher 

Brennstoffe verwenden („Biotreppe“), der weitestgehend der GEG-

Übergangsregelung entspricht:

▪ Ab 2029: 10 Prozent

▪ Ab 2030: 15 Prozent

▪ Ab 2035: 30 Prozent

▪ Ab 2040: 60 Prozent

▪ Es gilt kein Betriebsverbot für Heizungen mit fossilen Brennstoffen im Jahr 

2045. Eine Erhöhung der Biotreppe nach 2040 ist bisher nicht angekündigt.

▪ Bestandsheizungen, die nicht von der Biotreppe betroffen sind, müssen eine 

Beimischquote erfüllen, die 2028 bei „bis zu einem Prozent“ startet. Der 

weitere Verlauf ist zum aktuellen Zeitpunkt (Mai 2026) unklar.

Änderungen im Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG)2Biomethan im Gebäudeenergiegesetz (GEG 2024)1

1: BMJV (2024) | 2: BMWE (2026)

9

Hintergrund und Motivation

https://www.gesetze-im-internet.de/geg/GEG.pdf
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Gesetz/2026/20260513-entwurf-eines-gesetzes-zur-aenderung-des-gebaeudeenergiegesetzes.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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Biomethan und biogene Öle nutzen weitgehend getrennte 

Substrate – diese Analyse betrachtet Biomethan

Wertschöpfungsketten von Biomethan und biogenen Ölen1

▪ Unter den heute dominierenden 

Konversionsrouten überschneiden sich die 

Substrate beider Pfade kaum: lipidreiche 

Substrate (Ölsaaten, UCO, tierische Fette) 

fließen aus Wertschöpfungsgründen 

überwiegend in den Bioöl-Pfad, vergärbare und 

feuchte Substrate (Wirtschaftsdünger, 

Energiepflanzen, Klärschlamm) in den 

Biomethanpfad.

▪ Aufgrund des höheren Anteils Gasheizungen im 

Gebäudebestand und an den Neuinstallationen 

fokussiert sich diese Analyse auf Biomethan. Es 

wird zudem vereinfachend angenommen, dass 

angebotsseitig keine wesentliche 

Substratkonkurrenz zwischen Biomethan und 

biogenen Ölen besteht. 

1: Eigene Darstellung basierend auf Kaltschmitt & Stampfer (2024); Klassifizierung der Feedstocks nach IEA (2025) und EU (2023) (Anhang IX RED III)

10

Hintergrund und Motivation

Kommentar

Anbaubiomasse Reststoffe und Nebenprodukte Abfälle
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Bioabfall Speisereste

Klär-
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Pressen + Umesterung / Hydrierung

Biomethan
Biogene Öle

FAME, HVO, Pflanzenöl

https://doi.org/10.1007/978-3-658-40828-2
https://www.iea.org/reports/outlook-for-biogas-and-biomethane
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202302413
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Zur Einspeisung ins Gasnetz muss Biogas zu Biomethan 

aufbereitet werden

▪ Biogas hat einen Methangehalt von 

typischerweise 50-55 %. Um ins Gasnetz 

eingespeist zu werden, muss es zu Biomethan 

(Methangehalt ~98 %) aufbereitet werden.3

▪ In Deutschland gibt es über 9.000 

Biogasanlagen, aber nur ca. 290 Anlagen für die 

Aufbereitung zu Biomethan. Etwa 15 % des 

Biogases wird aufbereitet.

▪ Die ersten Biomethananlagen wurden 2006 an 

das Erdgasnetz angeschlossen. Seit 2009 gibt es 

eine Förderung dieser Anlagen durch das EEG.

▪ 2025 wurden ca. 16 TWh Biomethan in das 

Erdgasnetz eingespeist.

▪ Etwa 50 % des Biomethans wird für Strom & 

Wärmebereitstellung verwendet; über 30 % als 

Kraftstoff.

KommentarWertschöpfungskette von Biomethan und Nutzung in Deutschland 20251,2

1: dena (2025) | 2: Fachverband Biogas (2026) | 3: FNR (o. J.) 
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Gewinnung von Biomasse in Landwirtschaft

Biogaserzeugung

Direkte Nutzung in 

Blockheizkraftwerken 

(BHKW) zur Strom- und 

Wärmeerzeugung

Aufbereitung zu Biomethan

Einspeisung ins Erdgasnetz

Nutzung von Biomethan in zur 

Erzeugung von von Wärme, Strom 

und als Kraftstoff

Importe aus dem Ausland

67,8 TWh 12,8 TWh

12,8 TWh 3,5 TWh

https://www.dena.de/infocenter/produktion-und-nutzung-von-biomethan-in-deutschland/?utm_source=chatgpt.com
https://www.biogas.org/fileadmin/redaktion/dokumente/pressemitteilungen/2026/26-03-10__PM_Branchenzahlen_final.pdf
https://biogas.fnr.de/biogas-gewinnung/anlagentechnik/biogasaufbereitung
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Basierend auf den regulatorischen Änderungen im Gebäudesektor 

untersucht diese Analyse drei Forschungsfragen

Wie könnten sich die Vorgaben im Entwurf des GModG auf den Heizungsbestand und damit auf die Nachfrage 

nach Biomethan auswirken? 1

Welche Preise für Biomethan ergeben sich in diesen Szenarien aus Angebot und Nachfrage? Wie wirkt sich das 

auf die Heizkosten von Haushalten aus?2

12
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Für welche Gebäude lohnt es sich im Jahr 2026 noch, eine Gasheizung zu installieren?3

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor
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2. Methodik und Szenariorahmen
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Ziel der Analyse: Preisbildung auf 

europäischen Biomethanmarkt

• Biomethan wird europaweit produziert und 

international gehandelt. Durch die 

ausgebaute Gasinfrastruktur gibt es keine 

Transportrestriktionen.

• Preise in Deutschland ergeben sich aus 

einem europäischen Marktgleichgewicht. 

Dieses wird für die Jahre 2025, 2030, 2035, 

2040 und 2045 bestimmt. 

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Biomethanpreise in Deutschland ergeben sich durch ein 

europäisches Gleichgewicht aus Angebot und Nachfrage 

14

Bestimmen der Nachfrage

• Für den deutschen Gebäudesektor werden 

verschiedene Szenarien berechnet, die 

einen möglichen Bedarf nach Biomethan bis 

2045 projizieren.

• Die Europäische Nachfrage nach Biomethan 

wird außerhalb des deutschen 

Gebäudesektors als konstant angenommen

• Dadurch ergibt sich eine szenariobasierte 

europäische Nachfrage nach Biomethan.

Bestimmen des Angebots

• Eine literaturbasierte Produktionskosten-

Potenzialkurve für Biomethan in Europa liegt 

vor. 

• Die Entwicklung dieses Potenzials ist 

unsicher. Es werden auch angebotsseitig 

zwei Szenarien betrachtet, welche die 

Unsicherheitsspanne in der Literatur 

abdecken.

Menge

Preis
2024 2045

Methodik | Überblick
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Fokus Gas

Fokus 

Wärmepumpe

Szenarien

Wachsend

Konstant

Wachsend

Konstant

Wachsend

Konstant

Wachsend

Konstant

Zielerreichung

Zielverfehlung

Zielerreichung

Zielverfehlung

Die Analyse untersucht die Szenariodimensionen Gebäudeentwicklung, 

Gesetzesausprägung und Biomethanangebot als zentrale Unsicherheiten

KommentarSzenariobaum

▪ Die Sanierungsrate im Gebäudebestand und die 

Wahl beim Heizungstausch hängt von 

wirtschaftlichen und regulatorischen 

Rahmenbedingungen ab. Die Szenariodimension 

Gebäudeentwicklung deckt diese 

Unsicherheiten ab. 

▪ Im GModG-Entwurf sind die genaue 

Ausgestaltung der Beimischquote sowie die 

Vorgaben der Biotreppe über 2040 hinaus nicht 

definiert. Die Szenariodimension 

Gesetzesausprägung deckt Unsicherheiten 

hinsichtlich der Ausgestaltung des GModG ab. 

▪ Eine steigende Nachfrage nach Biomethan 

könnte zu einem Ausbau der 

Produktionskapazitäten führen. Die 

Szenariodimension Biomethanangebot deckt 

Unsicherheiten hinsichtlich der zukünftigen 

Entwicklung des Biomethan Angebots ab.

Gebäudeentwicklung Gesetzesausprägung Biomethanangebot

Mehr Gasheizungen, 

weniger Sanierung 

Weniger Gasheizungen,

mehr Sanierung

Höhere Bioquoten

Niedrigere Bioquoten

Konstantes Angebot

40 % Wachstum bis 2050

Szenarien | Überblick

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor 15
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Das Szenario Fokus Gas orientiert sich an historischen Raten, das 

Szenario Fokus Wärmepumpe am KWP-Zielbild

KommentarTechnologiemix neu eingebauter Heizungen (Szenarioannahmen)1,2

▪ Das Szenario Fokus Wärmepumpe hat einen 

normativen Charakter:

− Das Zielbild aggregierter KWPs2 im Jahr 

2045 bestimmt den Technologiemix neu 

eingebauter Heizungen.

− Die Sanierungsrate steigt auf 1,6 %.2

− Austauschraten entsprechen dem 

historischen Mittel von 2019 bis 2024.3

▪ Das Szenario Fokus Gas hat einen explorativen 

Charakter:

− Historische Absatzzahlen aus 2024/25 

bestimmen den Technologiemix neu 

eingebauter Heizungen.1

− Die Sanierungsrate liegt konstant bei 1 %.

− Austauschraten für ältere Heizkessel 

liegen auf höherem Niveau4 als dem 

langjährigen Mittel; zusätzlich 

ausgetauschte Heizungen werden durch 

neue Brennwertkessel ersetzt.
1: BDH (2026) | 2: Skalierung basierend auf Öko-Institut (2026) | 3: Schornsteinfegerhandwerk (2019-2024) | 4: Es wird angenommen, dass die 

Möglichkeit, eine neue Öl- oder Gasheizung einzubauen, zum frühzeitigen Austausch älterer Heizkessel führt.
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Szenarien | Dimension Gebäudeentwicklung
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https://www.bdh-industrie.de/presse/pressemeldungen/artikel/jahresbilanz-heizungsabsatz-faellt-auf-niedrigsten-stand-seit-15-jahren
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Kommunale-Waermeplanung-Deutschland-2025.pdf
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Kommunale-Waermeplanung-Deutschland-2025.pdf
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Kommunale-Waermeplanung-Deutschland-2025.pdf
https://www.hamburger-schornsteinfeger.de/wp-content/uploads/2020/07/Erhebungen-2019.pdf
https://www.hamburger-schornsteinfeger.de/wp-content/uploads/2020/07/Erhebungen-2019.pdf
https://www.hamburger-schornsteinfeger.de/wp-content/uploads/2020/07/Erhebungen-2019.pdf
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Im Szenario Fokus WP steigt die Sanierungsrate auf 1,6 %, um den 

Wärmepumpenhochlauf zu ermöglichen 

0,03%

0,8%

1,0%

1,6%

0,0%

0,5%

1,0%

1,5%

2,0%

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032

Abrissrate Neubaurate

Sanierungsrate (Fokus Gas) Sanierungsrate (Fokus WP)

▪ Die Neubau- und Abrissraten orientieren sich ab 

2031 an historischen Mittelwerten1 (2015-2024) 

und sind in beiden Szenarien identisch.

▪ Die Sanierungsrate unterscheidet sich in den 

Szenarien: Im Szenario Fokus WP wird eine 

deutlich optimistischere Entwicklung 

angenommen, während die Sanierungsrate im 

Szenario Fokus Gas ab 2031 – analog zu Neubau 

und Abriss – einem historischen Mittelwert 

entspricht.

▪ Mit den getroffenen Annahmen steigt der 

Bestand an Wohngebäuden von aktuell 19,8 Mio. 

auf 23 Mio. Gebäude im Jahr 2045.

1: DESTATIS (2026)
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Annahmen in den betrachteten Gebäudeszenarien Kommentar

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Szenarien | Dimension Gebäudeentwicklung

https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistics/filter/JTdCJTIyY2F0ZWdvcnlDb2RlJTIyJTNBJTIyMzElMjIlN0Q%3D
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Das Szenario Zielerreichung geht von Bioquoten von 100 % ab 

2045 aus, das Szenario Zielverfehlung von 60 % bzw. 6 %

10% 15%

100%

30%

60%

1%

100%

3% 6%
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40%
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80%

100%

2025 2030 2035 2040 2045

Neu eingebaute Heizungen Neu eingebaute Heizungen

Bestandsheizungen Bestandsheizungen

▪ Das Szenario Zielerreichung geht von einer 

Ausgestaltung des GModG aus, welche das Ziel 

Klimaneutralität im Gebäudesektor im Jahr 

2045 erreicht:

− Die Beimischquote entspricht dem 

jeweiligen Wert der Biotreppe.

− Biotreppe und Beimischquote steigen im 

Jahr 2045 auf 100 %.

▪ Das Szenario Zielverfehlung geht von einer 

Ausgestaltung des GModG aus, welches das Ziel 

Klimaneutralität im Gebäudesektor im Jahr 

2045 verfehlt:

− Die Beimischquote entspricht immer 10 % 

der Anforderung aus der Biotreppe.

− Auch im Jahr 2045 bleibt die Biotreppe bei 

der letzten angekündigten Stufe von 60 %.
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Zu erfüllende Bioquoten für Öl- und Gasheizungen in den betrachteten Szenarien Kommentar

Szenario Zielerreichung         Szenario Zielverfehlung 
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Die Angebotsszenarien nehmen entweder konstantes oder bis 

2050 von leicht wachsendem Biomethanpotenzial an

KommentarAktuelles Angebot und Angebotskosten-Potenzialkurve für Biomethan in Europa

▪ Da Biomethan aus Biogas hergestellt wird, gilt 

das Mengenpotenzial für beide Energieträger.

▪ Im Jahr 2023 lag der Biogasbedarf in Europa bei 

ca. 170 TWh und der Biomethanbedarf bei 

45 TWh.1

▪ Das verfügbare Potenzial liegt im Jahr 2025 laut 

IEA bei 550 TWh Biomethan, enthält aber auch 

Mengen, die aktuell für Biogas genutzt werden. 

Es umfasst nachhaltige Potenziale aus Ernte-

resten, Gülle, Bioabfällen und Holz.1

▪ Das Szenario Konstant geht davon aus, dass das 

Potenzial und die Produktionskosten 

(Potenzialkurve) von Biomethan in Europa 

konstant auf dem Niveau von 2025 bleiben.

▪ Das Szenario Wachsend unterstellt bis 2050 ein 

Wachstum des Potenzials um 40 % und eine 

Kostenreduktion um 13 % gemäß IEA.1

1: IEA (2025) 
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3. Szenariobasierte Biomethannachfrage in Deutschland
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Der europäische Biomethanbedarf aus dem TYNDP wird durch eine 

szenariobasierte Betrachtung des deutschen Gebäudesektors korrigiert
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▪ Der TYNDP weist Biogas und Biomethan nur gemeinsam als „Biomethan" 

aus. Heute entfällt der Großteil noch auf direkt genutztes Biogas (ca. 80 %), 

nur etwa 20 % sind aufbereitetes Biomethan.2

▪ Im Zuge der Dekarbonisierung könnte Biomasse zunehmend zu netzfähigem 

Biomethan aufbereitet werdet, statt direkt zur Stromerzeugung genutzt zu 

werden. Im TYNDP wird dahingehend angenommen, dass im Jahr 2040 nur 

eine marginale Menge (weniger als 2 %) der Biomasse verstromt wird. Der 

Großteil entfällt auf die Sektoren Gebäude und Industrie.

▪ Aktuell hat der deutsche Gebäudesektor einen Anteil von ca. 3 % an der 

europäischen Biogas-Nachfrage3. Die Nachfrage könnte jedoch durch das 

neue GModG höher ausfallen als im TYNDP angenommen. Dieser Teil der 

Nachfrage wird in der vorliegenden Analyse in vier Szenarien mithilfe des 

EWI-Gebäudemodells bestimmt, die unterschiedliche Entwicklungspfade im 

Rahmen des GModG abbilden.

▪ Für jedes Szenario wird der deutsche Gebäudesektor-Anteil4 in der 

europäischen TYNDP-Nachfrage durch die Modellergebnisse ersetzt – so 

entstehen vier Szenarien für die europäischen Biomethannachfrage bis 

2045.

1: Entso-e & Entsog (2025) - Distributed Energy | 2: IEA (2025) | 3: AGEB (2025) 

4: Der heutige Anteil des deutschen Gebäudesektors von 3 % an der europäischen Biogas-Nachfrage wird dabei als konstant angenommen.

21

KommentarNachfrage nach Biogas und Biomethan in Europa im TYNDP1,2

https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://www.iea.org/reports/outlook-for-biogas-and-biomethane
https://ag-energiebilanzen.de/daten-und-fakten/bilanzen-ab-1990/?_jahresbereich-bilanz=aktuelle-schaetzbilanz-2
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Mithilfe des EWI-Gebäudemodells werden Nachfrageszenarien für 

Biomethan im deutschen Wohngebäudesektor modelliert

Schematische Darstellung des EWI-Gebäudemodells Kommentar

▪ Das EWI-Gebäudemodell ist ein Bottom-up- 

Modell des deutschen Wohngebäudesektors. 

Basierend auf dem Gebäudebestand 20221 

berechnet es die Entwicklung des 

Gebäudebestands, des Heizungsbestands sowie 

des Endenergiebedarfs aller Wohngebäude in 

Deutschland bis 2045.

▪ Die Entwicklungen werden auf Basis von 

exogenen Annahmen in vordefinierten Szenarien 

berechnet – es findet keine Optimierung statt.

▪ Die bestehende Regulatorik wird durch 

Heizungsklassen abgebildet, die im Zeitverlauf 

geltende Anforderungen an Energieträger 

erfüllen müssen. Welche Heizungen aus- und 

eingebaut werden, bestimmen 

Austauschwahrscheinlichkeiten und der 

vorgegebene Technologiemix (vgl. Folie 16).

22

Ergebnisse

▪ Entwicklung des 

Gebäudebestands

▪ Entwicklung des 

Heizungsbestand

▪ Entwicklung des 

Endenergiebedarfs

Szenarioannahmen

Gebäudeszenarien

▪ Abrissquote

▪ Neubauquote

▪ Sanierungsrate

Heizungsszenarien

▪ Austauschwahrscheinlichkeit

▪ Heizungstechnologieanteile

Basisannahmen

Gebäudebestand

▪ Gebäudegröße

▪ Gebäudealter

▪ Gebäudezustand

▪ Heizungstyp

▪ Heizungsalter

▪ Warmwassertyp

▪ Solarthermie

Sonstige Annahmen

▪ Nutzenergiebedarfe

▪ Erzeugeraufwandszahlen

▪ Emissionsfaktoren

Modellrechnung

Heizungsbestandsentwicklung

▪ Heizungsausbau

▪ Heizungseinbau

Modellparameter

▪ Startjahr

▪ Zieljahr

▪ Zeitliche Auflösung

Gebäudebestandsentwicklung

▪ Abriss

▪ Neubau

▪ Sanierung

1: Zensus (2022) 

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Szenariobasierte Biomethannachfrage in Deutschland

https://ergebnisse.zensus2022.de/datenbank/online/
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In den Gas-Szenarien bleiben Öl- und Gasheizungen dominierend, 

während im WP-Szenario ein Wärmepumpenhochlauf stattfindet

▪ Im Szenario Fokus Wärmepumpe entwickelt sich 

die Wärmepumpe mit einem Anteil von 49 % zur 

dominierenden Heizungstechnologie; der Anteil 

fossiler Heizsysteme sinkt auf 26 %. 

▪ Öl- und Gasheizungen machen in den Gas-

Szenarien im Jahr 2045 mit rund 46 % weiterhin 

den Großteil des Bestands aus, während 

Wärmepumpen einen Anteil von 30 % erreichen.

▪ Durch die Annahme erhöhter Austauschraten für 

alte Öl- und Gasheizungen im Szenario Fokus 

Gas reduziert sich der Bestand an Altanlagen 

geringfügig gegenüber dem Szenario Fokus WP.

▪ Der Ausbau der Wärmenetzanschlüsse erfolgt in 

allen Szenarien unter der Annahme, dass die 

Zielvorgaben aus (BMWK 2023) erreicht werden. 

Die Heizungsszenarien bilden also nur 

Haushaltsentscheidungen der dezentralen 

Wärmeversorgung ab.
1: BDH (2026) | 2: Öko-Institut (2026)
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KommentarEntwicklung des Heizungsbestands in DE in den Szenarien Fokus Gas1 und Fokus WP2
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Szenariobasierte Biomethannachfrage in Deutschland
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https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/0612-erklaerung-fernwaeme-gipfel.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/0612-erklaerung-fernwaeme-gipfel.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/0612-erklaerung-fernwaeme-gipfel.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.bdh-industrie.de/presse/pressemeldungen/artikel/jahresbilanz-heizungsabsatz-faellt-auf-niedrigsten-stand-seit-15-jahren
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Kommunale-Waermeplanung-Deutschland-2025.pdf
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https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/Kommunale-Waermeplanung-Deutschland-2025.pdf
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Die regulatorische Unsicherheit hat langfristig einen ähnlichen 

Einfluss auf den Biomethanbedarf wie der Technologiemix

1: Es wird angenommen, dass alle Gasheizungen auf Biomethan als Erfüllungsoption der GModG-Vorgaben setzen. Alternativ könnten weitere grüne Gase (z.B. Grüner Wasserstoff) eingesetzt werden.

▪ Die Aufteilung der Gasnachfrage auf fossiles 

Erdgas und Biomethan wird maßgeblich durch 

die Regulatorik definiert. Die schraffierten 

Flächen markieren dabei in Szenarien mit hoher 

Bioquote (Zielerreichung) den Anteil 

Biomethan, während sie in Szenarien mit 

niedriger Bioquote (Zielverfehlung) dem 

Erdgasbedarf zugerechnet werden.

▪ Durch Sanierungsmaßnahmen und den Einsatz 

effizienterer Heizsysteme sinkt der 

Endenergiebedarf für gasförmige Energieträger 

in allen Szenarien signifikant. 

▪ Die Wahl der neu installierten Heizungen 

bestimmt maßgeblich den verbleibenden 

Gasbedarf; das KWP-Zielbild führt im Jahr 2045 

zu einem Gasbedarf von ca. 50 % des 

Gasbedarfs im Szenario Fokus Gas.

24

KommentarErdgas- und Biomethannachfrage in den Szenarien Fokus Gas und Fokus WP1

Szenariobasierte Biomethannachfrage in Deutschland
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Der resultierende Biomethanbedarf für den Gebäudesektor liegt in 

den betrachteten Szenarien zwischen 37 und 196 TWh

KommentarSzenarien für den Biomethanbedarf im Gebäudesektor in Deutschland

▪ Die Nachfrage nach Biomethan resultiert aus 

der Kombination des gewählten 

Technologiemixes (Fokus Gas vs. Fokus WP) und 

den regulatorisch festgeschriebenen Bioquoten. 

Die Abbildung links enthält auch den 

Biomethanbedarf von Nichtwohngebäuden.1

▪ Die vier Szenarien decken eine Bandbreite von 

37 TWh bis 196 TWh im Jahr 2045 ab, was die 

erheblichen Unsicherheiten bezüglich der 

zukünftig benötigten Mengen verdeutlicht.

▪ Die mittleren Pfade erscheinen am 

konsistentesten: Entweder gelten eine 

moderate Bioquoten bei Fortführung des 

aktuellen Technologietrends oder ein 

ambitionierter Wärmepumpen-Ausbau wird 

kombiniert mit hohen Bioquoten.

1: Für Nichtwohngebäude wird angenommen, dass sich Bedarf mit gleichem Pfad entwickelt, wie im Wohngebäudesektor.
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Die Biomethannachfrage aus dem deutschen Gebäudesektor könnte 

2045 bis zu 25 % der Gesamteuropäischen nachfrage ausmachen

KommentarEuropäische Biomethannachfrage im Jahr 2045 in den betrachteten Szenarien

▪ Für die Biomethanpreisbildung wird der 

Schnittpunkt aus europäischem Angebot und 

Nachfrage bestimmt. Die Nachfrage außerhalb 

des deutschen Gebäudesektors wird als 

konstant und unelastisch angenommen und 

stammt aus dem TYNDP1.

▪ Im TYNDP geht Biomethan in die gemeinsame 

Methanbilanz ein; die europäische Nachfrage 

verteilt sich daher über alle Sektoren. Während 

der Gebäude-Wärmebedarf strukturell 

schrumpft, wird die verbleibende 

Methannachfrage zunehmend von Industrie, 

nicht-energetischer Nutzung, Stromsystem-

Flexibilität und Schwerverkehr getragen – 

Anwendungen, die schwer zu elektrifizieren und 

damit weitgehend preisunelastisch sind.
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1: Entso-e & Entsog (2025)

Szenariobasierte Biomethannachfrage in Deutschland

https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
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4. Biomethanangebot in Europa 
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Biomethan wird europaweit überwiegend über Langfristverträge 

vermarktet

KommentarEntwicklung Anzahl Biomethananlagen und Aufbereitungsleistung in Deutschland1

▪ Biomethan wird nicht an einer Börse sondern 

hauptsächlich durch bilaterale Langfristverträge 

zwischen Produzenten und Händlern gehandelt.

▪ Preise werden durch vertragsspezifische 

Preisklauseln bestimmt, deshalb gibt es keinen 

einheitlichen Biomethanpreis sondern ein 

Preisband.

▪ Das Biomethanangebot ist fragmentiert, viele 

kleine Produzenten stehen im Preiswettbewerb.

▪ Die Preisuntergrenze wird durch die Vollkosten 

des Produzenten gesetzt.

▪ Die Preisobergrenze wird durch die maximale 

Zahlungsbereitschaft für Biomethan bestimmt.

▪ Preisklauseln orientieren sich oft an einem 

Preisindex (z. B. Erdgas + CO2 Preis).

1: Fachverband Biogas (2026)
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https://www.biogas.org/fileadmin/redaktion/dokumente/presse/branchenzahlen/26-03-06_Branchenzahlenreport_2025_final.pdf


© EWI 2026

Biomethan wird auf dem europäischen Markt gehandelt, deswegen 

beeinflussen Angebot und Nachfrage in Europa den Preis in Deutschland

KommentarAngebots-Potenzialkurve für Biomethan in Europa1

▪ Die Internationale Energieagentur (IEA) weist 

eine Produktionskosten- und Potenzialkurve für 

Biomethan in Europa aus1. Diese bilden die 

Grundlage für eine Angebotskurve für 

Biomethan in Europa. 

▪ Biomethan wird aufgrund der einheitlichen 

Zertifizierung europäisch gehandelt. 

▪ Deshalb bestimmen Angebot und Nachfrage in 

Europa den Biomethanpreis in Deutschland. 

▪ Die Angebotskurve bildet Produktionskosten 

sowie einen pauschalen Aufschlag für 

Transportkosten in Höhe von 1,32 EUR/MWh 

ab.2

1: IEA (2025) | 2: OGE (2025)
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Das nachhaltige Biomethanpotenzial in Europa könnte bis 2050 um bis 

zu 40% steigen, die genaue Höhe der Steigerung ist unsicher

KommentarNachhaltiges Biomethanpotenzial in Europa1

▪ Die Entwicklung des nachhaltigen Biomethanangebots ist mit 

Unsicherheiten behaftet und wird in dieser Analyse durch zwei Szenarien 

abgebildet.

▪ Das Szenario Konstant geht davon aus, dass das Angebotspotenzial konstant 

auf dem Niveau von 2025 bleibt.

▪ Aufgrund des Klimawandels, technischen Fortschritts bei 

Biomassevergasung und zunehmenden Mengen an Biomüll könnte sich das 

nachhaltige Biomethanpotenzial in Europa langfristig erhöhen.

▪ Das Szenario Wachsend geht von einer Steigerung um 40 % bis 2050 aus, 

basierend auf einer Potenzialabschätzung der IEA1.

▪ Biomethan konkurriert mit anderen Biokraftstoffen um die Nutzung von 

nachhaltiger Biomasse als Rohstoff. Die Entwicklung des 

Biomethanpotenzials hängt deswegen auch von der Entwicklung der 

Nachfrage anderer Biogener Energieträger ab.

1: IEA (2025)
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5.1 Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethanmarkt

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor 31



© EWI 2026

0

1

2

3

4

5

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900

TWh/a

2026 2030 2035 2040 2045

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Auf Basis der Angebots- und Nachfrageszenarien könnte Biomethan 

ab 2040 knapp werden

KommentarAngebots- und Nachfrageszenarien nach Biomethan1,2

▪ Aus den vorangegangenen Kapiteln liegen 

Angebot und Nachfrage nach Biomethan nun 

jeweils szenarioabhängig vor: vier Nachfrage-

szenarien für den deutschen Gebäudesektor 

sowie die Angebotsszenarien Konstant und 

Wachsend.

▪ In diesem Kapitel werden die Angebots- und 

Nachfrageszenarien kombiniert, um daraus 

mögliche Biomethanpreispfade abzuleiten.

▪ Die Preisbildung im europäischen 

Biomethanmarkt ist komplex. Sie erfordert 

Vereinfachungen, die auf den folgenden Folien 

erläutert werden.

1: Nachfrage berechnet basierend auf Entso-e & Entsog (2025) | 2: Angebot aus IEA (2025) 
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Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethan | Angebot und Nachfrage

Szenario 
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Szenario 
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Gas-Zielerreichung

https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://www.iea.org/reports/outlook-for-biogas-and-biomethane
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Wir bilden die Mengenunsicherheit vereinfachend über vier Szenarien 

mit unelastischer Nachfrage ab

KommentarVereinfachte Betrachtung der Nachfrage

▪ Die tatsächliche europäische Biomethan-Nachfrage ist eine Funktion des 

Preises. Ihr genauer Verlauf wird durch die Zahlungsbereitschaft für 

Biomethan über alle Länder und Sektoren definiert und kann im Rahmen 

dieser Analyse nicht ermittelt werden. Wir bilden die Mengenunsicherheit 

daher über vier Szenarien ab und nehmen die Nachfrage in jedem Szenario 

vereinfachend als unelastisch an.

▪ Für die Modellierung der Preisbildung unterscheiden wir drei Fälle:

− Fall 1: Angebot und szenariobasierte Nachfrage schneiden sich 

− Fall 2: Die szenariobasierte Nachfrage liegt oberhalb des Potenzials, 

aber durch Nachfrageelastizität ergibt sich ein Schnittpunkt

− Fall 3: Auch der unelastische Teil der Nachfrage liegt oberhalb des 

Angebotspotenzials – es kommt zu einer Knappheit

▪ Für Fall 1 nennen wir einen Gleichgewichtspreis. Außerhalb von Fall 1 

nähern wir den elastischen Teil über den deutschen Gebäudesektor an: 

Ergibt sich ein Schnittpunkt, nennen wir einen Preis (Fall 2); sonst 

entscheiden die übrigen Sektoren/Länder über Gleichgewicht oder 

Knappheit – dann geben wir eine Preisspanne an.
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Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethan | Nachfrageelastizität

Preis

Menge
Durch Szenarien abgebildete, 

unelastische Nachfrage

Tatsächliche 

Nachfragefunktion

Gas-Zielerreichung

Gas-Zielverfehlung

WP-Zielerreichung

WP-Zielverfehlung
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Bei unelastisch angenommener Nachfrage bildet sich 

näherungsweise der Preis wie mit tatsächlicher Nachfragefunktion

KommentarFall 1: Nachfrage innerhalb des Potenzials
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Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethan | Gleichgewichtspreise

▪ Liegt die angenommene, unelastische Nachfrage innerhalb des 

Angebotspotenzials, ergibt sich am Schnittpunkt zwischen Angebot und 

Nachfrage ein Marktpreis.

▪ Durch die tatsächliche Nachfragefunktion läge der tatsächliche Marktpreis 

etwas unterhalb des modellierten Marktpreises, da diese preiselastisch ist.

Preis

Menge

Angebot

Potenzialgrenze

Szenariobasierte 

Nachfrage

Tatsächliche 

Nachfragefunktion

Modellierter Marktpreis

Tatsächlicher Marktpreis
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Oberhalb des Potenzials liefert die unelastische Annahme kein 

Gleichgewicht, durch Elastizität im Gebäudesektor wird es erreicht

KommentarFall 2: Gleichgewicht durch Nachfrageelastizität

▪ Ist die angenommene, unelastische Nachfrage höher als das 

Angebotspotenzial, ergibt sich zunächst kein Marktgleichgewicht.

▪ Wir betrachten in diesem Fall die Nachfrageelastizität des deutschen 

Gebäudesektors, da wir diese näherungsweise bestimmen können. Dabei 

beschränken wir uns auf die Elastizität, die durch die Zahlungsbereitschaft 

nach Biomethan gegenüber der Alternativoption Luft/Wasser-Wärmepumpe 

entsteht.

▪ Den Schnittpunkt von Angebotskurve und elastischer Nachfrage des 

deutschen Gebäudesektors weisen wir als Marktpreis aus – im elastischen 

oder unelastischen Teil (an der Potenzialgrenze) der Angebotskurve. Da nur 

die Reaktion des deutschen Gebäudesektors einfließt, ist dies eine obere 

Abschätzung. In der Realität ist gesamte Biomethan-Nachfrage in Europa 

preiselastisch, was zu niedrigeren Preisen führen würde als in dieser 

Abschätzung.
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Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethan | Gleichgewichtspreise

Preis

Menge

Nachfragefunktion 
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Wohngebäudesektors

Angebot

Potenzialgrenze

Szenariobasierte 

Nachfrage

Modellierter Marktpreis

Tatsächliche 

Nachfragefunktion

Tatsächlicher Marktpreis
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Kommt es durch kurzfristig unelastische Nachfrage zu Knappheit, 

steigt der Preis bis zur maximalen Zahlungsbereitschaft

Fall 3: Knappheit und Rationierung
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Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethan | Gleichgewichtspreise

Kommentar

▪ Liegt die Biomethan-Nachfrage oberhalb der Potenzialgrenze, ist ein 

Marktgleichgewicht nur durch Rationierung erreichbar.

▪ Rationierung verursacht hohe volkswirtschaftliche Kosten. Um sie zu 

minimieren, stellt sich ein Knappheitspreis in Höhe der höchsten 

Zahlungsbereitschaft der elastischen Nachfrager ein.

▪ Ergibt sich in unserer Preisbildung durch die elastische Nachfrage im 

deutschen Gebäudesektor kein Marktpreis, werden zwei Preise als 

Abschätzung angegeben:

− Der Knappheitspreis (höchste Zahlungsbereitschaft der elastischen 

Nachfrager) stellt sich nur ein, wenn die übrige Nachfrage außerhalb 

des deutschen Gebäudesektors vollständig unelastisch ist

− Reagieren auch andere Sektoren und Länder elastisch, kommt es zu 

einem Schnittpunkt mit der Angebotskurve (Fall 2). Wo dieser liegt, ist 

unbekannt. Näherungsweise weisen wir dafür den Punkt mit den 

höchsten Bereitstellungskosten an der Potenzialgrenze aus.

Preis

Menge

Angebot

Potenzialgrenze

Szenariobasierte 

Nachfrage

Rationierte 

Nachfrage

Nachfragefunktion 

des deutschen 

Wohngebäudesektors

Marktpreis

Unelastische Nachfrage
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Real kann das Angebot über das europäische Biomethan-Potenzial 

hinaus durch Importe oder synthetisches Methan erweitert werden

▪ Wir modellieren die Angebotskurve für Biomethan anhand der Kosten-

Potenzialkurve für Biomethan in Europa. In der Realität könnte das Angebot 

durch Importe oder synthetisches Methan darüber hinausgehen.

▪ Ein höheres Angebot an Biomethan verschiebt die Angebotskurve nach 

rechts. Dadurch trifft das größere Angebot auf die unveränderte Nachfrage, 

sodass sich ein neuer Schnittpunkt zu einem höheren Mengenniveau 

einstellt.

▪ Andere Studien gehen von einem deutlich höheren Biomethanpotenzial aus 

als die im Modell genutzte (streng nachhaltige) IEA-Grenze von 510 TWh: 

Der TYNDP 2024 setzt für die EU rund 1.070 TWh bis 2050 an1, Gas for 

Climate/Guidehouse sogar bis zu ~1.500 TWh im Jahr 20502. Dieses 

Mehrpotenzial beruht jedoch wesentlich auf Sequenzkulturen 

(Zwischenfrüchten) sowie der thermischen Vergasung von Forstresten und 

Holzabfall, deren nachhaltige Erschließung weniger eindeutig ist als bei 

Rest- und Abfallstoffen. 

KommentarAngebotsseitige Anpassungen

1: Entso-e & Entsog (2025) | 2: Gas for climate (2022)

37

Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethan | Angebotserweiterung

Preis

Menge

Angebot

Szenariobasierte 

Nachfrage Erweiterung 

des Angebots

Angenommene

Potenzialgrenze

Marktpreis

https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://2024.entsos-tyndp-scenarios.eu/
https://www.europeanbiogas.eu/publication/biomethane-production-potentials-in-the-eu/
https://www.europeanbiogas.eu/publication/biomethane-production-potentials-in-the-eu/
https://www.europeanbiogas.eu/publication/biomethane-production-potentials-in-the-eu/
https://www.europeanbiogas.eu/publication/biomethane-production-potentials-in-the-eu/
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Die Zahlungsbereitschaft für Gas wird bei einer Bioquote durch 

die günstigste Alternative zur Quotenvermeidung bestimmt

KommentarOptionen zur Reduktion der Biomethannachfrage im Gebäudesektor

▪ Kurzfristig ist die Biomethannachfrage des 

Gebäudesektors nur teilweise elastisch. Die 

Elastizität hängt von Preis und Verfügbarkeit 

der Alternativen (z. B. SNG) sowie der Bereit-

schaft, Komfortverluste in Kauf zu nehmen, ab.

▪ Langfristig können Haushalte mit Gasheizung 

zur Quotenvermeidung in eine andere 

Heiztechnologie investieren. Sollen biogene 

Brennstoffe vermieden werden und kein 

Fernwärmeanschluss zur Verfügung stehen, 

wäre die Wärmepumpe die logische Alternative.

▪ Die Kostendifferenz zwischen Gasheizung und 

Wärmepumpe bestimmt die Zahlungs-

bereitschaft, die je nach Gebäudetyp variiert. 

Diese wird auf den folgenden zwei Folien 

exemplarisch für diese Vermeidungsoption 

angegeben.

1: Gas meint in dieser Analyse das über die Quote definierte Gemisch aus Erdgas und Biomethan
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Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethan | Zahlungsbereitschaft

Biomethannachfrage 

Gebäudesektor

Senkung der Soll-

Innentemperatur 

(Komfortverlust)

Verhaltensanpassung Nutzung von SNG

Erfüllen der im GModG 

geforderten Quote durch 

alternative Brennstoffe 

(synthetisches Erdgas)
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Haushalte in gut sanierten Einfamilienhäusern mit bestehenden 

Gasheizungen haben die höchste Zahlungsbereitschaft für Gas

KommentarZahlungsbereitschaft nach Gebäudecharakteristika im Szenario Fokus Gas 2030

▪ Die Kostendifferenz zwischen Gasheizung und 
Wärmepumpe bestimmt die Zahlungs-
bereitschaft für Gas.

▪ Die spezifischen Installationskosten von Wärme-
pumpen sinken mit steigender Wärmeleistung 
aufgrund von Skaleneffekten. Die 
Betriebskosten sinken mit besserem 
Sanierungszustand aufgrund einer höheren 
Jahresarbeitszahl. 

▪ Gebäude mit niedriger Heizlast 
(Einfamilienhäuser, hoher Sanierungsstand) 
haben die höchste Zahlungsbereitschaft für 
Gas. Bei diesen Gebäuden ist die Wärmepumpe 
in der Anschaffung teuer, gleichzeitig sind die 
Betriebskosten der Gasheizung aufgrund der 
niedrigen Heizlast vergleichsweise gering. 

▪ Gebäude mit hoher Heizlast (Mehrfamilien-
häuser, niedriger Sanierungsstand) profitieren 
wegen der Skaleneffekte stärker vom Wechsel 
zur Wärmepumpe und weisen daher eine 
geringere Zahlungsbereitschaft für Gas auf.

EFH = Einfamilienhaus; MFH = Mehrfamilienhaus (2-6 Wohneinheiten); gMFH = großes Mehrfamilienhaus (>6 Wohneinheiten)
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Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethan | Zahlungsbereitschaft

EFH

MFH
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Haushalte mit alten Heizwert-Heizungen haben die geringste 

Zahlungsbereitschaft für Gas

KommentarZahlungsbereitschaft nach Gebäudecharakteristika im Szenario Fokus Gas 2030

▪ Haushalte, die Ihre bestehende Gasheizung 

vorzeitig gegen eine Wärmepumpe tauschen, 

haben deshalb eine höhere Zahlungs-

bereitschaft für Gas, da der Restwert der 

bestehenden Anlage verloren geht.

▪ Steht ohnehin eine Heizungsinvestition an, ist 

der Umstieg auf eine Wärmepumpe günstiger 

und die Zahlungsbereitschaft für Gas geringer.

▪ Alte Heizwertheizungen senken aufgrund ihrer 

geringeren Effizienz die Zahlungsbereitschaft 

für Gas.

Gas – BW = Gas – Brennwert; Gas – Konv = Gas - Konventionell
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Gebäude bei denen die 
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Exkurs: Modellierung der Preisbildung im Biomethan | Zahlungsbereitschaft
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5.2 Ergebnisse der Biomethan-Preismodellierung
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Wenn das Biomethanpotenzial konstant bleibt, steigt der Preisdruck 

ab 2040 stark an und es kann zu hohen Knappheitspreisen kommen

KommentarBiomethan-Großhandelspreise (EUR/MWh)

Bei den resultierenden Biomethanpreisen wird 

zwischen den zuvor beschriebenen Fällen 

unterschieden:

▪ Fall 1: Angebot und szenariobasierte, 

inelastische Nachfrage schneiden sich – der 

Großhandelspreis ergibt sich aus dem 

Schnittpunkt der Potenzialkurve 

▪ Fall 2: Die szenariobasierte Nachfrage liegt 

oberhalb des Potenzials, aber durch Nachfrage-

elastizität im deutschen Gebäudesektor ergibt 

sich ein Schnittpunkt

▪ Fall 3: Auch durch Nachfrageelastizität im 

deutschen Gebäudesektor ergibt sich kein 

Schnittpunkt. Es könnte sich eine Preisspanne 

zwischen den maximalen Bereitstellungskosten 

der Angebotskurve und der maximalen 

Zahlungsbereitschaft von Konsumenten im Falle 

von Knappheit und Rationierung bilden.
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Preisbildung im Biomethanmarkt | Großhandelspreise

Angebots-

szenario

Nachfrage-

szenario
2026 2030 2035 2040 2045

Konstant WP-Zielverfehlung 91 101 111 143 - 1435 143 - 1414

Konstant WP-Zielerreichung 91 105 138 143 - 1435 143 - 868

Konstant Gas-Zielverfehlung 91 101 119 143 - 1435 143 - 1414

Konstant Gas-Zielerreichung 91 105 143 143 - 1435 143 - 868

Wachsend WP-Zielverfehlung 91 96 100 110 107

Wachsend WP-Zielerreichung 91 98 105 132 128

Wachsend Gas-Zielverfehlung 91 98 100 127 128

Wachsend Gas-Zielerreichung 91 98 105 127 127
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Wenn das Biomethanpotenzial konstant bleibt, könnten sich die 

Endverbraucherpreise für Gas bis 2045 verdoppeln

KommentarGas-Endverbraucherpreise für ab 2026 eingebaute Heizungen (ct/kWh)1

▪ Die Endverbraucherpreise setzen sich 

zusammen aus den Großhandelspreisen für 

Erdgas und Biomethan (gemäß vorgegebener 

Quoten) sowie den Netzentgelten und sonstigen 

Steuern, Abgaben und Umlagen.

▪ Bis 2035 unterscheiden sich die Preise zwischen 

den Szenarien kaum (15–16 ct/kWh). 

▪ Ab 2040 hängt der Preis vom Fall der 

Preisbildung ab: In den Szenarien mit 

konstantem Angebot übersteigt die Nachfrage 

das Potenzial, sodass kein eindeutiger 

Gleichgewichtspreis entsteht. Die Spanne reicht 

daher von den maximalen Bereitstellungskosten 

bis zum Knappheitspreis. Im Worst Case steigen 

die Endverbraucherpreise auf über 100 ct/kWh.

▪ Die Bandbreite zwischen Gas- und WP-Pfaden 

sowie zwischen Zielerreichung und -verfehlung 

ist gering.

1: Farben der Zahlen kennzeichnen die Fälle der Preisbildung (Erläuterung auf vorheriger Folie und in Kapitel 5.1)
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Preisbildung im Biomethanmarkt | Endverbraucherpreise

Angebots-

szenario

Nachfrage-

szenario
2026 2030 2035 2040 2045

Konstant WP-Zielverfehlung 13 13 15 20 - 112 22 - 113

Konstant WP-Zielerreichung 13 13 16 20 - 112 25 - 111

Konstant Gas-Zielverfehlung 13 13 15 20 - 112 22 - 113

Konstant Gas-Zielerreichung 13 13 16 20 - 112 25 - 111

Wachsend WP-Zielverfehlung 13 13 15 18 19

Wachsend WP-Zielerreichung 13 13 15 19 23

Wachsend Gas-Zielverfehlung 13 13 15 19 21

Wachsend Gas-Zielerreichung 13 13 15 19 23
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Die Endverbraucherpreise für Gas könnten aufgrund hoher 

Beschaffungskosten für Biomethan stark ansteigen

KommentarZusammensetzung der Gas Endverbraucherpreise in ausgewählten Szenarien

▪ Die Endverbraucherpreise für Gas setzen sich

aus den Beschaffungskosten für Erdgas und 

Biomethan, der CO2-Abgabe für Erdgas, Gas-

Netzentgelten sowie Steuern und Abgaben

zusammen.

▪ In den Szenarien bilden die Beschaffungskosten

für Biomethan ab dem Jahr 2040 den größten

Bestandteil des Gaspreises.

1: In den Jahren 2040 und 2045 wird das obere Ende der Preisspanne (Knappheitspreise) gezeigt.
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Die ermittelten Gas-Endverbraucherpreise liegen ab 2040 in Szenarien, 

in denen es zu Knappheit kommt deutlich oberhalb bisheriger Studien

KommentarEntwicklung der Endverbraucherpreise für Gas im Vergleich zu anderen Studien
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Greenpeace Preisspanne ewi Szenarien

▪ Es gibt bisher nur wenige Studien, welche die 

Auswirkung der Bioquoten des GModG 

untersuchen.

▪ Eine von Greenpeace in Auftrag gegebene 

Studie berechnet die Entwicklung der Gas-

Endverbraucherpreise basierend auf exogenen 

Preispfaden für Biomethan2.

▪ In unserer Analyse ergibt sich der Preispfad für 

Biomethan endogen in unterschiedlichen 

Szenarien. Die Abbildung zeigt die Spannbreite 

der Gaspreise in den Szenarien.

▪ 2040 liegt Greenpeace innerhalb der EWI-

Range.

1: Öko-Institut, Greenpeace (2026) | 2: UBA (2025)
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Preisbildung im Biomethanmarkt | Literaturvergleich

https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/GMG-Studie-Greenpeace.pdf
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/GMG-Studie-Greenpeace.pdf
https://www.oeko.de/fileadmin/oekodoc/GMG-Studie-Greenpeace.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/industriebranchen/feuerungsanlagen/kleinfeuerungsanlagen#anlagenbestand-in-deutschland
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6. Auswirkungen auf Heizkosten
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Es werden die Heizkosten von vier Beispielgebäuden verglichen: 

Ein- und Mehrfamilienhaus, jeweils unsaniert und saniert

▪ Das GModG lockert die Vorgaben des GEG und erlaubt auch nach 

Inkrafttreten der KWP den Einbau von Gas- und Ölheizungen mit 

steigendem Bioanteil. Die Analyse untersucht für vier Beispielgebäude die 

Fragestellung, ob sich der Einbau einer neuen Gasheizung im Jahr 2026 

noch lohnt.

▪ Als Beispielgebäude für den Heizkostenvergleich wird ein Einfamilienhaus 

und ein Mehrfamilienhaus aus der Baualtersklasse 1958-1968 genutzt, 

jeweils im unsanierten und im vollständig sanierten Zustand. Die 

Beispielgebäude entstammen der Deutschen Wohngebäudetypologie des 

Institut Wohnen und Umwelt (IWU) und stammen aus der am häufigsten 

vertretenen Baualtersklasse in Deutschland.1

▪ Für jedes der vier Typgebäude wird ein Heizkostenvergleich2 im Zeitraum 

2026-2045 durchgeführt, bei dem im Jahr 2026 eine Neuanschaffung 

getätigt werden muss. Dabei wird die Anschaffung einer Gasheizung mit 

Erfüllung der Biotreppe sowie die Anschaffung einer Luft/Wasser-

Wärmepumpe betrachtet.

KommentarBetrachtete Typgebäude im Heizkostenvergleich

1: IWU (2015) | 2: Die Heizkosten setzen sich zusammen aus Investitionskosten und Betriebskosten. Strom-, Erdgas- und CO2-Preise bis 2045 werden basierend auf UBA (2026) angenommen.
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Heizkostenvergleich | Typgebäude

https://www.iwu.de/fileadmin/publikationen/gebaeudebestand/episcope/2015_IWU_LogaEtAl_Deutsche-Wohngeb%C3%A4udetypologie.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/rahmendaten-endverbrauchspreise-fur-die
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Energieträgerpreise basieren auf Projektionsdaten des UBA

KommentarAngenommene Entwicklung von Endverbraucherpreisen bis 2045

▪ Die Entwicklung der Strom- und Erdgaspreise 

erfolgt auf Basis der Rahmendaten für die 

Treibhausgas-Projektionen 2026 des UBA1. Alle 

Energiepreise beziehen sich auf den Heizwert 

(Hi) und sind real in EUR-2024 angegeben.

▪ Die Haushaltspreise umfassen alle 

Preisbestandteile: Beschaffung, Vertrieb, 

Netzentgelte sowie Steuern, Abgaben und 

Umlagen. Die CO₂-Komponente (nEHS/ETS2) ist 

darin nicht enthalten und wird separat 

ausgewiesen.

▪ Beim Strompreis wird ein Preispfad für den 

Wärmepumpentarif und ein Preispfad für den 

Haushaltstarif betrachtet. Ob ein 

Wärmepumpentarif zur Verfügung steht, hängt 

vom Netzgebiet, von der Steuerbarkeit der 

Anlage sowie vom Stromlieferanten und dessen 

Tarifangebot ab.

1: UBA (2026)
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Methodik und Annahmen | Heizkostenvergleich
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Netzentgelte werden vereinfacht in allen Szenarien identisch 

angenommen

KommentarAngenommene Entwicklung der Netzentgelte1

▪ Die Netzentgelte sind Teil der 

Endverbrauchspreise auf der vorherigen Folie. 

Da die Entwicklung einer großen Unsicherheit 

unterliegt, werden die Netzentgelte hier 

nochmal separat ausgewiesen. Vereinfacht 

werden Netzentgelte ausschließlich als 

Arbeitspreis dargestellt.

▪ Außerdem wird angenommen, dass sich die 

Netzentgelte in allen Szenarien identisch 

entwickeln. Tatsächlich würde der szenario-

spezifische Gasbedarf im Gebäudesektor auf die 

Netzentgelte rückwirken; eine explizite 

Modellierung ist im Rahmen dieser Analyse 

jedoch nicht möglich. Da sich das 

Biomethanangebot als zentraler Treiber der 

Marktpreise erweist, wird der Effekt der 

Netzentgelte als gering abgeschätzt.

1: UBA (2026)
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Wärmepumpen weisen höhere Investitionskosten aber auch

höhere Skaleneffekte auf als Gasheizungen

1: Moritz et al. (2025)
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▪ Investitions- und Betriebskosten der 

betrachteten Heizungstechnologien stammen 

aus einer Auswertung von Primärdaten.1

▪ Investitionskosten skalieren nicht-linear mit der 

Heizleistung (Abbildung links). 

▪ Für die Betriebskosten werden folgende Werte 

angenommen:

▪ Wärmepumpe: 25 EUR/kWth/a

▪ Gasheizung: 20 EUR/kWth/a

▪ Für die Wärmepumpeninvestition wird eine 

Förderung von 30 % auf anrechenbare Kosten 

von maximal 30.000 EUR für die erste 

Wohneinheit sowie 15.000 EUR für jede weitere 

Einheit angenommen. Es wird lediglich die 

Grundförderung von 30 % berücksichtigt (ohne 

Effizienz- oder Geschwindigkeitsbonus). 

Investitionskosten von dezentralen Heizungstechnologien1 Kommentar
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Im unsanierten Einfamilienhaus haben Gaskessel und Wärmepumpe 

ähnliche Kosten - der Gaskessel hat eine höhere Kostenunsicherheit

KommentarHeizkostenvergleich im Zeitraum 2026-2045 im Typ-Einfamilienhaus1

▪ Die Abbildung zeigt die durchschnittlichen 

Heizkosten pro Jahr (Investition- und 

Betriebskosten) für ein unsaniertes und ein 

saniertes Einfamilienhaus.

▪ Im unsanierten Einfamilienhaus weist die 

Gasheizung im Szenario mit den niedrigsten 

Biomethanpreisen über die gesamte Lebensdauer 

niedrigere Heizkosten auf als die Wärmepumpe.

▪ Die Szenarien zeigen allerdings eine signifikante 

Unsicherheit hinsichtlich der Betriebskosten der 

Gasheizung. Im Szenario mit den höchsten 

Biomethanpreisen steigen die durchschnittlichen 

jährlichen Heizkosten durch Knappheitspreise ab 

2040 um über 6.200 EUR/Jahr an.

▪ Im sanierten Einfamilienhaus sind die Unterschiede 

geringer – sowohl zwischen den Technologien als 

auch zwischen niedrigstem und höchstem 

Biomethanszenario.

1: Kapitalkosten zeigen die Annuität der Investitionskosten mit einem Zinssatz von 5 % und einer Laufzeit von 20 Jahren.
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Im unsanierten EFH steigen die Betriebskosten der Gasheizung ab 

2035 stark an, während die Betriebskosten der Wärmepumpe sinken

KommentarBetriebskosten im Zeitraum 2026-2045 im Typ-Einfamilienhaus (unsaniert)1

▪ Im Jahr 2026 gilt noch keine Bioquote für den 

Gasbezug. Dadurch liegen die Betriebskosten 

der Technologien anfangs auf ähnlichem Niveau.

▪ Im Lauf des Betrachtungszeitraums sinkt der 

Strompreis und der Gaspreis steigt durch den 

zunehmenden Anteil an Biomethan. 

▪ Im niedrigsten Biomethanpreisszenario bleibt 

der Gaspreis auf moderatem Niveau; im 

höchsten Szenario steigt er durch 

Knappheitspreise ab 2040 stark an.

1: Annahmen zu Strom-, Erdgas- und CO2-Preisen basierend auf UBA (2026); Biomethanpreise aus zuvor gezeigten Szenarien.

52

Heizkostenvergleich | Einfamilienhaus

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

2025 2027 2029 2031 2033 2035 2037 2039 2041 2043 2045

E
U

R
/
J
a
h
r

Gaskessel - niedrigstes Preisszenario Gaskessel - höchstes Preisszenario

Wärmepumpe (WP-Tarif) Wärmepumpe (Haushaltstarif)

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/rahmendaten-endverbrauchspreise-fur-die


© EWI 2026 10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Im Mehrfamilienhaus ist der Einbau einer Wärmepumpe im Jahr 

2026 die günstigste Option

KommentarHeizkostenvergleich im Zeitraum 2026-2045 im Typ-Mehrfamilienhaus1

▪ Im betrachteten Mehrfamilienhaus machen die 

Betriebskosten einen größeren Anteil der 

jährlichen Heizkosten aus. Dadurch wird die 

günstigste Heizungsoption auch primär durch 

die geringsten Betriebskosten bestimmt.

▪ Die Wärmepumpe zeigt sich aufgrund geringerer 

Betriebskosten sowohl im unsanierten als auch 

im sanierten Fall als kostengünstigste Option.

▪ Aufgrund von Skaleneffekten bei den 

Investitionskosten steigen die Kapitalkosten 

gegenüber dem Einfamilienhaus nicht im selben 

Maß an wie die Betriebskosten. 

1: Kapitalkosten zeigen die Annuität der Investitionskosten mit einem Zinssatz von 5 % und einer Laufzeit von 20 Jahren.

53

Heizkostenvergleich | Mehrfamilienhaus

0 50.000 100.000 150.000 200.000

Gaskessel

Wärmepumpe (Haushaltstarif)

Wärmepumpe (WP-Tarif)

Gaskessel

Wärmepumpe (Haushaltstarif)

Wärmepumpe (WP-Tarif)

U
n
sa

n
ie

rt
S
a
n
ie

rt

Durchschnittliche Heizkosten in EUR/Jahr

Kapitalkosten Fixe Betriebskosten Variable Betriebskosten Preisunsicherheit Biomethan



© EWI 2026 10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor

Im sanierten Mehrfamilienhaus weist die Wärmepumpe durchweg 

geringere Betriebskosten auf als der Gaskessel

KommentarBetriebskosten im Zeitraum 2026-2045 im Typ-Mehrfamilienhaus (saniert)1

▪ Im sanierten Mehrfamilienhaus liegen die 

Betriebskosten der Wärmepumpe bereits zu 

Beginn unter denen der Gasheizung, da die 

Wärmepumpe bei niedrigeren 

Vorlauftemperaturen arbeiten kann.

▪ Wie bereits im unsanierten Einfamilienhaus zu 

sehen war, steigen die Betriebskosten des 

Gaskessels insbesondere nach 2035 an. Während 

im höchsten Biomethanpreisszenario durch 

Knappheitspreise extreme Betriebskosten 

entstehen, steigen die Betriebskosten auch im 

niedrigsten Szenario auf ein dreifaches der 

Wärmepumpen-Betriebskosten.

1: Annahmen zu Strom-, Erdgas- und CO2-Preisen basierend auf UBA (2026); Biomethanpreise aus zuvor gezeigten Szenarien.
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Für Mehrfamilienhäuser ist bei einem Heizungstausch im Jahr 

2026 eine Wärmepumpe die günstigste Option

KommentarGünstigste Heizoption im Zeitraum 2026-2045 je Szenario und Typgebäude1

Angebots-

szenario

Nachfrage-

szenario

EFH, 

unsaniert
EFH, saniert

MFH, 

unsaniert
MFH, saniert

Konstant Gas-Zielerreichung
Gasheizung, 

WP ab 20402 Wärmepumpe Wärmepumpe Wärmepumpe

Konstant Gas-Zielverfehlung
Gasheizung, 

WP ab 20402 Wärmepumpe Wärmepumpe Wärmepumpe

Konstant WP-Zielerreichung
Gasheizung, 

WP ab 20402 Wärmepumpe Wärmepumpe Wärmepumpe

Konstant WP-Zielverfehlung
Gasheizung, 

WP ab 20402 Wärmepumpe Wärmepumpe Wärmepumpe

Wachsend Gas-Zielerreichung Gasheizung Gasheizung Wärmepumpe Wärmepumpe

Wachsend Gas-Zielverfehlung Gasheizung Gasheizung Wärmepumpe Wärmepumpe

Wachsend WP-Zielerreichung Gasheizung Gasheizung Wärmepumpe Wärmepumpe

Wachsend WP-Zielverfehlung Gasheizung Gasheizung Wärmepumpe Wärmepumpe

▪ Im Mehrfamilienhaus ist sowohl im unsanierten als 

auch im sanierten Zustand die Wärmepumpe in 

allen Szenarien die günstigste Heizungsoption. Dies 

liegt insbesondere am höheren Anteil der 

Betriebskosten an den jährlichen Heizkosten.

▪ Im Einfamilienhaus gibt es Unterschiede zwischen 

den Szenarien und dem Sanierungszustand. In 

Szenarien mit wachsendem Angebotspotenzial lohnt 

sich im Einfamilienhaus unabhängig vom 

Sanierungsstand der Einbau einer neuen 

Gasheizung.

▪ Je höher die Gaspreise, desto eher lohnt sich im 

Einfamilienhaus der Einbau einer Wärmepumpe. Im 

sanierten Einfamilienhaus ist dies in allen Szenarien 

mit konstantem Angebot der Fall; im unsanierten 

Fall lohnt sich der Einbau einer Gasheizung mit 

Umstieg auf die Wärmepumpe im Jahr 2040, sofern 

Knappheitspreise auftreten.

1: Es wird eine Neuanschaffung im Jahr 2026 betrachtet; für Wärmepumpen wird ein Wärmepumpen-Stromtarif angenommen | 2: Sofern Knappheitspreise auftreten
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7. Diskussion und Fazit

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor 56



© EWI 2026

▪ In dieser Analyse nehmen wir eine unelastische 

europäische Biomethannachfrage an und 

modellieren nur die Nachfrage deutscher 

Wohngebäude als elastisch.

▪ In der Realität wäre die Biomethannachfrage 

elastischer. Dadurch würde die Nachfrage 

Preisbedingt stärker zurückgehen. 

▪ Die in dieser Analyse ermittelten Preise können 

deswegen als konservative Abschätzung 

eingeschätzt werden. 

▪ Bei der Modellierung der 

Biomethannachfragekurve des deutschen 

Wohngebäudesektors gehen wir davon aus, dass 

Haushalte rational anhand der 

Lebensdauerkosten zwischen Gasheizung und 

Wärmepumpe entscheiden.

▪ In der Realität verhalten sich Haushalte oft 

irrational und gewichten Kosten in der 

Gegenwart deutlich stärker als in der Zukunft 

(Present Bias).

▪ Zudem spielt das verfügbare Budget eine Rolle: 

Hohe Investitionskosten einer Wärmepumpe 

können für finanzierungsschwache Haushalte 

eine Wechselhürde darstellen.

▪ Unter Berücksichtigung von Present Bias und 

Budget Constraints könnte die Nachfragekurve 

unelastischer ausfallen als in dieser Analyse 

berechnet.

▪ Biomethan konkurriert mit anderen 

Biokraftstoffen um die Nutzung von 

nachhaltiger Biomasse. Die Entwicklung des 

Biomethanpotenzials hängt deswegen auch von 

der Entwicklung der Nachfrage anderer 

Biogener Energieträger ab. Wenn in der Realität 

vermehrt andere Biokraftstoffe nachgefragt 

werden, könnte das Biomethanpotenzial 

geringer ausfallen als in dieser Analyse 

angenommen.

▪ Diese Analyse berücksichtigt das nachhaltige 

Biomethanangebot aus Abfall- und Reststoffen. 

Durch den Anbau von Energiepflanzen könnte 

das Biomethanpotenzial größer ausfallen als in 

dieser Analyse angenommen. Der Anbau von 

Energiepflanzen konkurriert allerdings mit dem 

Anbau von Nahrungsmitteln um Flächen.  

10.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor
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Das Biomethanpotenzial in Europa ist begrenzt und wird in allen Szenarien stark beansprucht. Die Nachfrage des deutschen Gebäudesektors allein 

kann je nach Technologiemix und Bioquoten bis 2045 auf rund 196 TWh/a steigen – in wärmepumpendominierenden Pfaden dagegen auf nur etwa 

37 TWh/a.

Fazit

Im Heizkostenvergleich ist es bei einem im Jahr 2026 anstehendem Heizungswechsel szenariounabhängig in Mehrfamilienhaus-Beispielgebäuden am 

günstigsten, eine Wärmepumpe zu installieren. Für Einfamilienhäuser kann eine Gasheizung mit Biotreppe kurzfristig wirtschaftlicher sein, ist aber 

großen Gaspreis-Unsicherheiten unterlegen. In diesem Gebäudetyp kann es sich aufgrund steigender Gaspreise lohnen, eine 2026 installierte 

Gasheizung bereits 2040 durch eine Wärmepumpe zu ersetzen. 

Das GModG überführt die Biotreppe von einer GEG-Übergangsregelung in eine dauerhafte Option und schreibt steigende, bilanziell nachzuweisende 

Grüngasanteile bei neuen Gasheizungen fort. Die Grundstruktur bleibt gegenüber dem GEG weitgehend unverändert; neu sind vor allem der Wegfall 

der Kopplung an die kommunale Wärmeplanung und des fossilen Betriebsverbots ab 2045.

Das heutige Potenzial kann die Nachfrage 2045 in keinem Szenario decken: Bleibt es konstant, steigt der Preisdruck ab 2040 stark an, und 2045 

entstehen in allen Szenarien Knappheitspreise. Bis 2040 sowie bei einem um 40 % wachsenden Potenzial treten dagegen keine Knappheiten auf. 

Langfristig kann Biomethan nur dann eine ökonomisch tragfähige Lösung sein, wenn das europäische Angebotspotenzial wächst.

585810.06.26 Biomethan im deutschen Gebäudesektor
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